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Mann, da war ich den ganzen Tag mit meinen Kumpels unterwegs und als ich dann wieder daheim war, mich zum schlafen auf dem Bürostuhl niedergelassen hab, da kam Frauli und hat in meinem Pelz ´nen Zeck entdeckt. So schnell, wie sie weg war, war sie auch wieder da mit einer Pinzette und hat mir den Parasiten rausgemacht, in Klopapier gewickelt und zum Klo runtergespült.

	Woher will sie eigentlich wissen, ob das nicht mein Freund war, den sie da zum Klo runtergespült hat? Mit meinem Freund Schneck hat sie das auch einmal gemacht. Was hat das gedauert, bis der wieder da war …
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Irgendwie war heut schon ein sehr lustiger Tag. 

	Erst haben wir wieder mal auf den Techniker von unserer Telefongesellschaft gewartet. Dann hat der 3 ¼ Stunden, nachdem er hätte dagewesen sein sollen, sich gemeldet und eine weitere viertel Stunde später war er dann da. 

	Der war am Telefon schon so unfreundlich gewesen und dann, dann hat er sturmgeklingelt. Ich war zufällig grad da. Dann ist Assira rausgelaufen und hat den Techniker begrüßt. Ich bin auch gleich hingelaufen. Wollt ja sehen, wer der da ist. Da hat sich der aber total panisch in eine Ecke im Hausflur hineingedrückt und total böse und cholerisch geschrien, er sei allergisch. Der ist dann so ausfallend geworden, dass Frauli mir verboten hat, dass ich das hier in meinem Tagebuch noch einmal wiederhole. 

	Jedenfalls hat sie den Typen dann hinausgeschmissen. Das ging schneller, als er drin war.

	Frauli hat gesagt, das war zum ersten Mal in ihrem Leben, dass sie jemand rausgeschmissen hat. Und Frauli ist schon ganz schön alt. Das hat echt was zu bedeuten.

	Na gut. Der Typ war weg, sie hat telefoniert, am Mittwoch probieren wir es noch einmal. Frauli hat aber gesagt, sie sollen dann bitte jemanden schicken, der nicht cholerisch ist und sie sollen dazu schreiben, dass Assira und ich auch hier wohnen, damit niemand vor uns Angst haben muss, oder allergisch werden muss und sie hat gesagt, wenn er bis zu einer bestimmten Uhrzeit nicht da gewesen ist sie dann auch keine Zeit mehr hat. Wir können ja nicht jeden Tag auf so ´nen Blödmann warten. 

	Na gut. Blödmann hat sie nicht gesagt. Aber sie hat´s gedacht!

	Ich weiß das, weil ich kenn mein Frauli.

	Und dann, dann hat Frauli zu unserer Hautärztin gemusst. Weil Frauli hat am Hirn immer so blöde Stellen und die Hautärztin hat ihr gesagt, dass das Alterswärzchen sind. 
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